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Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , 28 . Marz

7L. Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M. 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrieftrSgergebühr eingerechnet, 3 A . 68 Pf .
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Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briese und Gelder frei .

1848 .

Auf das mit dem 1. April beginnende zweite
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz,
sowie unsere HH. Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an . Preis im Grotzherzogthum Baden
vierteljährlich 3 Mart 65 Pfennig .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden.

Amtlicher Meit.
Keine Königliche Koheit der Hroßherzog haben

unter'« 21. l. Mts . gnädigst geruht , den Bezirksingenieuren
Julius Stüber in Offenburg und Wilhelm v . Kageneck
in Dvnaueschingen den Titel „Oberingenieur" zu verleihen.

Keine Königliche Koheit der Hroßher ? » - haben
unter'« 21 . d. Mts . gnädigst geruht , den Rechnungsrath
Haut sch bei der Steuerdirektion auf sein unterthänigstes
Ansuchen wegen vorgerückten Alters, unter Anerkennung sei¬
ner langjährigen und treu geleisteten Dienste, in den Ruhe¬
stand zu versetzen.

Wcht-Amtlicher Werl .
Telegramme .

-f Berlin , 26 . März. Der Handelsministcr vr . Achen¬
bach hat gestern Abend sein Entlc-ssungsgesuch eingereicht.

si Paris , 26. März . Der „ TempS " glaubt , daß der
Kongreß in Folge der Weigerung Englands nicht zu Stande
kommen werde ; er fügt hinzu, Frankreich habe vom ersten
Tage an erklärt, daß es sich an dem Kongreffe nicht bethei-
ligen werde, wenn nicht alle Vertragsmächle von 1856 auf
demselben vertreten wären. England habe ausdrücklich ver¬
langt, daß daS Programm des Kongresses speziell svrmulirt
und vor dem Zusammentreten des Kongresses den Groß¬
mächten zu Unterschrift vorgelegt werde.

f Paris , 26. März . Die Ernennungen des Marquis
de Gabriac zum Botschafter Frankreichs beim päpstlichen
Stuhle , an Stelle Baude's , und Duchstel's zum Gesandten
in B ' üssel sind definitiv .

f Versailles , 26. März. Der Senat hat heute das
Einuahmedudget votirt.

x Wien , 26. März . Der „Polit. Korrespondenz" wird
aus Bukarest gemeldet : Rußland soll geneigt sein , darauf
rinzugehen, daß die befsarabische Frage vor den Kongreß ge¬
bracht werde, und soll bereits erklärt haben , die Dobrudscha
zu behalten, wenn der Kongreß sich gegen die Retrocession
Bcssarabiens erkläre. Die bereits vor sich gehende Bildung
eines BerwaltnngSp rsonals gelte nicht Bessarabien, sondern
der Dobrudscha. Rußland scheint den Widerstand gegen die
Auslieferung der in Rumänien internirten türkischen Gefan¬
genen aufgegcbcn zu haben. — Eine Depesche der Pforte
an den rumänischen Minister des Auswärtigen erklärt sich
bereit zur Ucbernahme der Gefangenen und dankt für deren
gute Behandlung. In dieser Note will man in Bukarest
die stillschweigende Anerkennung der Unabhängigkeit Rumä¬
niens erblicken.

x Konstantinopek , 26 . März. Heute wurden die Be¬
suche zwischen dem Großfürsten Nikolaus und dem Sultan
programmmäßig hier ausgelauscht .

Deutschland .
Berlin , 26. März . Der „Deutsche Reichsanzeiger " ver¬

öffentlicht an der Spitze seiner heutigen Nummer nachstehen¬
de» Kaiserlichen Erlaß :

Mehr noch als früher bei gleichem Anlaß bin Ich bei
Meinem dnsjährig n Geburtstage durch Beweise freudiger
Theiluahme überrascht worden . Kaum übersehbar ist die Zahl
der schriftlichen und telegraphischen Glückwünsche, welche Mir
von allen Seilen , aus dem Reichsgebiete wie von theilweise
weit entlegenen Punkten des Auslandes, zugegangen sind ,und ihnen hat sich wiederum eine Mlle vsn Angebinden der
mannigfachsten Art angeschlossen , damit Ich an diesem Tagevon Zeugnissen der Liebe des deutschen Volkes umgeben sei .
Tief bewegt von so allgemeiner Theilnahme fühle Ich Mich
durch sie zugleich von Neuem zu freudiger Erfüllung Meiner
Fürstlichen Pflichten angeregt . Ich kann nicht versuchen , die
Adressen aller Gemeinden und Ko >poratiouen, die Zurufe aller
Frstgenofscnschasten, Vereine und Patrioten einzeln zu er¬
widern , noch allen Einsendern von Gedichten, Blumenspen¬
den , Kunst- und kunstgewerblichen Gegenständen und sonsti¬
gen Widmungen Meine Eikennrlichkeit besonders auszu-
dr licken . Wohl aber möchte Ich öffentlich bekunden, daß ihr
Zwcck , Meinen Jahrestag durch Betätigung treuer An¬
hänglichkeit zu verherrlichen, sich ,n schönster Werse erfüllt
hat . In dieser Absicht beaufrrage Ich Sie , durch Ver¬

öffentlichung dieses Erlasses allen jenen Glückwünschenden
Meinen herzlichen Dank zu übermitteln .

Berlin, den 25 . März 1878.
Wilhelm .

An den Reichskanzler.
Berlin, 25 . März . Die „Nationalliberale Korrespondenz "

schreibt : Es ist sehr bemerkt worden , daß der zum Mini¬
ster des Innern ernannte Oberpräsident von Hannover, Graf
Eulenburg , bei dem Festmahl an Kaisers Geburtstag
u. A. die Worte gesprochen hat : „Auch geht ein bcktagens-
werther Konflikt seiner friedlichen Ausgleichung entgegen. "
Unter diesem Konflikte kann nur das dermalige Verhältniß
zwischen Staat und Kirche verstanden sein . Man wird an¬
nehmen dürfen , daß Gras Eulenburg diese Aeußerung, wenn
auch nicht mit Vorwissen der maßgebenden Stelle , so doch
auf Grund der von ihm an dieser Stelle über das betreffende
Verhältniß soeben gewonnenen Anschauung gemacht Hai.

Berlin, 26. März . Das Schreiben des Papstes Leo XII '.
an unfern Kaiser wird gleichzeitig mit dem Antwortschreiben
des Kaisers , nachdem dieses in Rom übergeben ist , zur Ver-
öffentlichung gelangen.

Meine gestrigen Mittheilungen über den Stand der Ver¬
handlungen mit dem Grafen Stolberg und dem Oberbürger¬
meister Hobrecht kann ich gegenüber den zum Theil wider¬
sprechenden Meldungen der heutigen Morgenblätrcr aufrecht¬
halten . Die Ernennung Hobrecht's zum Finanzminister
wird unverweilt erfolgen, die des Grafen Stolberg vermuth-
lich erst nach Genehmigung der betreffenden Vorlage im
Landtage. Inzwischen hat auch der Handelsminister Achen¬
bach den Wunsch zu erkennen gegeben , aus dem Ministerium
auszuschcrden. Derselbe könnte möglicher Weise in eine der
vakanten Oberpräsidenten - Stellen eintreten . Die Stelle des
Unterstaatssekretärs für das Reichs - Schatzamt wird erst nach
Genehmigung des noch dem Bundesrath vorliegenden Nach¬
trags zum Reichshaushalt erfolgen. Die über die betreffen¬
den Personenfragen umlaufenden Gerüchte dürften sich als
irrthümlich erweisen .

Dem Reichstag ist gestern Abend ein Entwurf zugegangen ,
welcher die Verlängerung des bisherigen Reichshaushalts -
Gesetzes um 4 Wochen , nämlich bis zum 30. April , aus¬
spricht . Danach berichtigt sich die Angabe der „Volksztg. " ,
welche diesen Entwurf als eine Jndemnitätsvorlage bezeich¬
net. Auffallend ist die in mehreren Zeitungen enthaltene
Meldung von Vorlagen , welche bereits an den Reichstag
gelangt seien , während dieselben noch dem BundeSrath zur
Berathung vorliegen. Dahin gehören der Bericht der Kom¬
mission für Reform der Statistik des auswärtigen Waaren-
verkehls, der Bericht des Ausschusses für Zoll und Steuer¬
wesen in Betreff der Erhebung einer Ueberzangsabgabe von
Essig, der Entwurf eines Gesetzes , betreffend statistisch, : Er¬
hebungen über die Tabaks fabrikation und der Entwurf eines
Nachtrags zum Reichshaushalts-Gesetz.

Gegenüber den Mittheilungen verschiedener Blätter in Be¬
zug auf die Vorlage für die Provinzialsynoden ist wieder¬
holt zu bemerken , daß die definitiven Bestimmungen noch
nicht getroffen sind .

Berlin , 26 . März . (Köln. Ztg.) Für den wahrscheinlichen
Fall der Ablehnung des E seubahn- Ministeriums im Abge¬
ordnetenhause und in der Voraussetzung , daß sich die Ge¬
rüchte über den Rücktritt Achenbach 's bestätigen , soll May¬
bach Aussichten für das Handelsministerium haben , mit
welchem die Eisenbahnen vorläufig vereinigt bleiben würden .— Die gestrigen Aeußcrungen Northcote 's im Parlament
bestätigen, daß die Angelegenheit des Kongresses gestern noch
nicht erledigt war. Doch gelten die Aussichten für jedenfalls
verringert .

f Berlin , 26. März . (Reichstag .)
Eingegangen stad ein Gesetz ntwurf über die Erstreckung des Reichs«

etals für 1877/78 auf de» April 1878 und eine Denkschrift nebst
Aktenstücken über d >e D ' ff 'renz- n mit Nicaragua . Bei Berathung
über den Bericht der Budgetkowwisston über den Post - und Telegra -
phenetal wird eine Resolution angenommen , worin rer Reichskanzler
zur B seiltgung der Ungleichheiten aufgefordert wird , welche gegen¬
wärtig in dem internen und inlernoiionalen Berk hr für Kreuzband -
Sendungen un » für Sendungen mit Waarenproben uns Mustern be¬
stehen . Der General . Postmeister hatte sich mit der Resolulion ein¬
verstanden erklärt.

Zu Tit . 1 (Absatz der Zeitungen , des Reichs- Gesetzblattes und de»
Amtsblattes der Reichspoü uno Telegraphenverwaltung 3,30 .000 M .),
bemeiki Abg . v. Behr (Schmoldow), daß . wenn auch der Zeilnngs -
veisandl erhebliche Zunahme z - ige, dennoch die Poftverwaltung dadurch
keine höh -ren Einnahmen habe . Es liege die» an dem mangelhaften
Trxsystem, für welches bereits früher schon ein neues verheißen wor¬
den sei. Ec richte,n Folge dessen di- Anfrage an den Verwaltung »,
chet : „Wo ist das neue Taxihst- m und wann wird es uaS vorgelegt
werden ?" Eine Reform sei auf diesem Gebiete durchaus nothweadig ,
denn nach der äugend! cklichen Sachlage arbeite die Post nach dieser
Richtung hin nur mit V rlost.

General -Postmeister I)r . Stephan : Auf die beiden Fragen ant -
! Worte ich Folgende». Bezüglich der ersten F - age : DaS neue Tox -

shstem befindet sich in den Baceaax der Ministerien , welche bei der

Angelegenheit beiheiligt find . Bezüglich der zweiten Frage kann ich
begreiflicher Weise keine bestimmte Antwort geben , weil dazu eine
Prophezeiungsgabe gehören würde. Wo» Sie übriger.» neues Tax -
system nennen , ist eigentlich nur die Erfüllung der vom hohen Hause
früher bereits verlambarien Ansprüche; ein eigentlich neue» System
ist eS noch nicht . Gleich bei der ersten Berathung hat sich übrigen »
ergeben, daß wir durch eine Erhöhung der Taxen von Zeitungen ganz
erhebliche Bedenken za überwinden haben . ES wäre nicht gut , wenn
wir die jetzige Unsicherheit im Lande noch dadurch steigern wollten ,
daß wir den so großen Zveig der deutschen Presse durch einen be¬
züglichen Gesetzentwurf in Unruhe versetzten . WaS übrigen » die ge¬
dachte Zunahme de » ZeitungsverkehrS betrifft, so beruht dieselbe auf
einem Jrrihuw ; ich habe eine Abnahme zu konstatiren , die fich auch
au » dem allgemeinen Stillstand aller Verhältnisse erklärt . Beispiels¬
weise sollten wir vom 1. Februar 1877 bi» 1 . Januar 1878 eia -
uehmen : 3,025,000 M ., wir haben aber nur gehabt 2 .489,842 M ., so
baß ein Minus von 835,158 M. für diese 11 Monate fich herauS -
stellte.

Der Kommisstonsantrag , 18,000 Mark für Ober - Posträlhe
im Etat abzusetzen , wird von dem General - Postmeister be¬
kämpft, aber durch „ Hammelsprung' mit 114 gegen 1V7 Stimmen
angenommen. Der Antrag , für die Vorsteher der Post - und Tele¬
graphenämter 43 300 M . mehr auszuwerfen , als im Etat eingestellt
find, wird genehmigt. Ebenso wird eine aus Reduktion und Auf¬
hebung der Mililär -Postämter abzielende Resolution und ein« wei¬
tere Resolution angenommen, worill der Reichskanzler aofgefordert
wird , die Bestimmungen über die Annahme, Anstellung und Beförde¬
rung der Telegraphenanwärter einer Revision zu unterziehen und die¬
selben mit denjenigen für Poftanwärter in Uebereinstimmnng zu brin¬
gen . - Vor der Durchberaihong der einzelnen Positionen de» Post -
und Telegraphenetat» vertagte fich da» Hau» bi» Donnerstag .

f Berlin , 26. März . Die nationalliberale Fraktion des
Abgeordnetenhauses setzt die Berathung über den dem Land¬
tag zugegangenen Nachtragsctat heute Wend fort , da die
in der Fraktion darüber bestehenden Meinungsverschieden¬
heiten noch nicht ausgeglichen sind .

-f Berlin , 26. März . Die siebente Kriminaldeputation
des Stadtgerichts verurtheilte den Redakteur der „Berliner
Freien Presse" zu einer Gefängnißstrafe von 7 Monaten
wegen Majestätsbeleidigung und anderer Beleidigungen .

Berlin , 26. März . Die „Deutsche Reichskorr . " (Mat¬
thias ) schreibt : In parlamentarischen Kreisen findet die Mei¬
nung immer mehr Verbreitung , daß das Nachtragsgesetz zu
dem Etat bezüglich des Eisenbahn- Ministeriums u. s . w . »ur
Abgeordnetenhause eine wenn auch nur schwache Majorität
finden werde. Ob die Debatte morgen bereits zu Ende ge¬
führt werden wird, das wird vielfach bezweifelt.

Berlin , 25. März . Die von dem ReichSkanzler-Amr eben ver-
öffentlichie Nachmessung der Tabakverzollung im deutschen
Zollgebiet für die Zeit vom 1. Januar bis einschließlich 28 . Februar
1878 wird mit folgender Bemerkung begleitet : „ Nachdem die Kunde
von dem Gesttzentwmfe wegen höherer Besteuerung Le» Tabak», wel¬
cher inzwischen dem Reichstag vorgelegt ist , in weitere Kreise einge¬
drungen war , ließ fich erwaiten , daß in Folge dessen die Tabakeinsuhr
vorübergehend einen ungewöhnlichen Umfang erreichen würde . Um
über die finanziellen Wirkungen dieser Steigerung der Tabokeinsnhr
so bald wie rhanlich zav-rlSssige Daten zn gewinnen , find die Zoll »
und Strueräwter de» deutschen Zollgebiete- veranlaßt worbe» , die in
der Zeit vom 1 . Januar bi » 28. Februar d. I . erfolgt « Tabakver -
zollmig sestzustellen ." DaS Ergebniß dieser Feststellungen har nun
dargerhan , daß in den mehrerwähnten zwei ersten Monaten diese»
Jahres an Tabak aller An 831936 Zir . oder 671,l6l Zrr . mehr al»
in derselben Zeit de - Vorjahres verzollt und in freien Verkehr ges- tzt
worden find . In den Jahren 1871—1877 sind durchschnittlich ver¬
zollt und in freien Verkehr getreten 996,389 Ztr Tabak- Blätter - und
-Stengel , 10,378 Ztr . Tabakfabrikate, 14,704 Ztr . Cigarren - und
Schnupftabake , zusammen 1,021,451 Ztr . Die EmgangSabgabe von
Tabak betrug in den beiden ersten diesjährigen Monaten 10,180,736
Mark oder 8,113,6 5 Mark mehr als in derselben Vorjahrdzeit . An
unverzolltem ausländischemTabak aller Art lagerten in den öffentlichen
Niederlagen am 28. Februar d. I . 303 422 Ztr . oder 50,008 wehr
a>S in derselben Zeit des Vorjahre». Znr Beschleunigung der Fest¬
stellung war von der Ermittelung der Verzollungen be -> den unbedeu¬
tenderen Aemtern Abstand genommen worden. Im preußischen Staat
allein wurden in den oft genannten beiden Monaten 463, .' 43 Zir .
oder 367,542 mehr als in derselben Zeit de» Vorjahres verzollt . Der
größte Zuwachs war in Hannover mit 79,622 Ztr ., demnäLst in der
Rhernprovinz m>t 65721 , Westfalen mit 59,324 , Sachsen m >t 44,436 ,
Brandenburg mit 27,310 eingetreten. In den andern deutschen Scan -
ten betrug die Mehrverzollung 671,161 Zrr . , da 831,936 Ztr . gegen
160,775 zn verzollen und in freien Verkehr zu setzen waren .

8 . München , 27 . März. Mit Ende dieses Monats wird
das von >>r. Sigl herausgegebcne humoristische Wochenblatt
„Die Bremse", welche ihre Leser hauptsächlich auf Kosten
des „ Kamme,patriolmthums " erheiterte, zu erscheinen auf¬
hören . Or. Sigl gibt als Beweggrund an Uederbürdung
mit Arbeit und das „ Aus - dem-Hund sein des Kammer»
patriorenthumS ", welches . .ne weitere Bekämpfung nicht mehr
nölhig habe . — Das „ Vaterland " hebt in seinen gehässigen
Bemerkungen über die Kaiser - Feier ausdrücklich hervor , daß
der katholische Pfarrer von Kaufbeuren seinen Psarrhof auch
beflaggt habe . — Der Direktor des Würzburger Theaters ,



Hr . Re ' mann , ließ durch den k. Advokaten Medicus gegen
das Berliner Frcmdenblatt

" Klage wegen Beleidigung stel¬

len weil in einem Arlikel des genannten Blattes die Ver¬

hältnisse an dem Würzburger Theater in sehr abfälliger und

die einzelnen Bühnrnmitglieder , namentlich den Direktor be¬

leidigender Weise besprochen worden waren . — Der k. Re¬

gierung von Niederbayern ist vom k. Staatsministerium des

Innern die Ermächtigung crtheilt worden , die aus den

Grenzbezirken bei der k. Regierung einkommenden Gesuche

um die Bewilligung zur Einfuhr von Nutz - und Zuchtvieh
aus seuchefreien Gegenden von Oesterreich zur Befriedigung
der Bedürfnisse der Landwirthschaft unter de » nöthig ersehet-

nenden Sicherungs - und Konrrolmaßregeln zu genehmigen .
— Die vorgestern verstorbene Doktorbäuerin Amalie Hohe -

nester in Mariabrunn ist einem Herzleiden erlegen . — Der

Stadtmagistrat München hat heute beschlossen, den seitheri¬

gen Tuch - und Lodenmarkt im Winter für immer zu sistiren ,

denselben jedoch während der Jakobi -Dult im Sommer ) bis

auf Weiteres im Mittelpavillon der Schrannenhalle abzu¬

halten . — Prinz Alexander von Hessen traf heute Morgen
von Wien hier ein und setzte die Reise nach Frankfurt a .
M . fort .

Oefterreichische Monarchie .
^ Wien , 26 . März . Ich glaubte bereits andeuten zu

dürfen , daß der Augenblick nicht fern sein möchte , wo Oester¬

reich sich verpflichtet erachten müßte , selbständig denjenigen

Schutz seiner Interessen vorzukehren , den der mehr als je
in Frage gestellte Kongreß zu gewähren nicht im Stande sei.

Ohne Zweifel in Verbindung damit steht die Meldung , daß

demnächst in Dalmatien größere „ Truppenübungen " statt¬

finden sollen , für welche die Anwesenheit einer „ hohen Per¬

sönlichkeit " bereits angesagt worden .

Heute Abend trifft übrigens General Jgnatieff in Wien

ein . Er hat die Mission , Oesterreich Anerbietungen zu

machen , welche dessen Einfluß im Westen der Türkei zu
einen unbedingt prävalirenden gestalten .

Pesth , 26 . März . Serbische Truppen werden an die un¬

garische Grenze dislocirt . Man hält hier dafür , der Kon¬

greß ohne England sei unmöglich . Offiziös wird für den

Fall , daß der Kongreß scheitert , schon auf den Einmarsch in

Bosnien vorbereitet , die Presse erklärt sich jedoch gegen die¬

sen Gedanken .
Frankreich.

Paris , 24 . März . Ein Pariser Korrespondent der „ A .

Z . " lenkt die Aufmerksamkeit auf einen Artikel des „ Figaro " ,
in welchem dieser versichert : Leo Xlll . wolle eine allmälige

Versöhnung zwischen dem Papstthum und dem Königreich

Italien herbeiführen , und dann schließlich zum Beleg für

dlese Versicherung außer der Ernennung des Kardinals

Kranchi zum Staatssekretär Folgendes anführt :

Alle » bisher Gesagte wird durch einen Zag bestätigt , den cm fran¬

zösischer Kardinal in Paris im Kabinet unserer Unterrichtswinisters

und dieser wieder im Ministerrath erzählt hat , von wo er sich weiter

verbreitete , indem er überall den vortheilhaslesten Eindruck zu Gunsten

Leo'S Xlll . hervorbrachte . Auf die Kunde von dem Tode Pius IX .

waren einige hervorragende Persönlichkeiten der katholischen Laienwelt

nach Rom gereist , um den Begräbnißfeierlichkeiten beizuwohnen nnd

dem neuen Papst unvcrweilt ihre Huldigungen darzubringen . Da¬

runter befanden sich mehrere Mitglieder deS WallsahrtSkomits 's , des

St . Vincenz von Paula - Vereins , mit einem Wort die Vorsteher aller

großen kirchlichen Stiftungen . Sie hatten Paris in aller Stille »er -

kaffen und ließen Leo Xlll . gleich nach seiner Wahl um eine Audienz

bitten . Rach einigen Tagen wurde ihnen diese bewilligt und Tag

und Stunde festgesetzt. Ja der Zwischenzeit hatte aber einer der De -

legirien mit dem Kardinal Frauchi eine Unterredung gehabt und ihm

witgetheilt , daß die Pilger dem Papst eine im Namen der französischen

Katholiken verfaßte Adresse vorzulesen beabsichtigen . Vorher aber , warf

der Kardinal ein , muß diese Adresse Sr . Heiligkeit unterbreitet werden .

Dies geschah . Wir besitzen nicht den Text dieses Schriftstücke - , dessen

Verfasser , ehrenwerthe und eisrige Katholiken , nur LaS eine Unrecht

haben , daß sie sich allzu sehr an die Ideen halten , deren Träger in

Frankreich das „UniverS " ist, und wissen also nicht , warum eS da«

Mißfallen deS Papstes erregte . Dar aber können wir bestimmt ver -

fichern , daß Leo XiH ., nachdem er eS gelesen , säst erzürnt sagte : „ Ich

will diese Adresse nicht hören , wenn sie mir vorgelesen wird , so lasse

ich die Pilger ohne Antwort ." Dann fügte er hinzu : wie bedauerlich

e» sei, daß in Frankreich die Leitung der religiösen Bewegung in der

Hand von Laien liege , und daß eine sogenannte katholische Presse

Laien anvertraut sei, welche sich das Recht aumaßen , im Namen der

Kirche zu sprechen, - als ob sie mit einer Sendung bekleidet wären .

Wir würden gegen die Abfichten des hl . Vater ? verstoßen , wenn wir

Alles wiedei holten , war er bei dieser Gelegenheit sagte und der Kar¬

dinal Fraachi dann einigen seiner AmiSbrüder im Vertrauen mit¬

theilte . Doch verdient hervorgehoben zu werden , daß derselbe Gc -

dankengang sich in den Worten wierersand , welche Se . Heiligkeit in

der Audienz an die Pilger selbst richtete . Nachdem er ihnen für ihre

kindliche Huldigung seinen Dank ausgesprochen , betonte er , daß die

Leitung der frommen Stiftungen , und insbesondere der Wallfahrten ,

Sache der Bischöfe , und daß di- katholische Presse den religiösen In -

tereffen nicht immer förderlich ist. Er sagte dies alle « mit wohlüber¬

legter , kalter Gelassenheit , und übte dadurch aus mehrere Pilger , die

mit dem Vorsatze gekommen waren , seine Ratschläge zn beherzigen ,

einen tiefen Eindruck . Dieser Borsall bildet seit einigen Tagen den

Gegenstand vieler Gespräche in diplomatischen Kreisen und läßt die

Bermn ' hnng zu , daß der Schule deS „UniverS " unler dem Pontifikat

Leo' » XIII . manche Enttäuschung bevorstehen wird ."

Paris , 26 . März . Wie die „ Estafette " vernimmt , wären

die für die Welt - Ausstellung bewilligten Kredite bereits um 22

Millionen über stiegen und mithin eine neue Geldforderung
bei den Kammern nothwendig ; doch ziehe man eS vor , Li

selbe erst nach der Eröffnung der Ausstellung einzubringen .
Die angekündigten Ernennungen des Marquis von Ga -

briac zum Botschafter (nicht Gesandten ) beim heiligen

Stuhl und des Grafen DuchLtel , bisherigen Gesandten in

Kopenhagen , zum Gesandten in Brüssel sind nunmehr amt¬

lich vollzogen .
In dem Proceß Garcin folgte noch gestern auf die

Vernehmung des Angeklagten das Zeugenverbör , welches
heute fortgesetzt wurde . Der Major von Pouffargurs , der

Balaillonschef Dally und der Hauptmann Frank schildern
den Hergang auf dem Montmartre übereinstimmend , wie er
in der Anklageschrift dargestellt wird . Garcin , bestätigen sie,
war einer der Rädelsführer und Hauptmitwirkenden bei der

doppelten Mordthat ; er bemächtigte sich mit Gewalt des
Generals Lccomte , hielt ihn in ChLteau - Rouge gefangen ,
führte ihn mit den andern Gefangenen , die glücklicher Weise
später entschlüpfen konnten , vor das Centraikomits und

empfing dort auch den General Element Thomas , der von
einem andern Haufen herbeigeschleppt wurde , mit den Wor¬
ten : „Du gehörst auch zu Denen , die mit Trochu in die

Messe gehen , statt Ausfälle gegen die Prussiens zu machen ;
du hast uns bei Montretout verrathen ; jetzt werden wir
mit dir abrechnen . " Einige dann folgende Aussagen von

Civilisten , sowie die von Oberstlieutenant Beugnot lauten

noch vernichtender für den Angeklagten , der gleichwohl bei

seinem Verth . idigungssystem beharrt und sich nur zum Be¬

schützer des vom Volke bedrohten General Lecomte aufgeworfen
haben will . Das Urtheil dürfte heute Abend gesprochen
werden .

Das Abgeordnetenhaus hat im Beginn seiner heu¬
tigen Sitzung die Wahl des offiziellen Kandidaten Bou -
vattier in Avranches für ungiltig erklärt .

6I -. Paris , 26 . März . (B ör s e n n a ch r i ch t .) Die Baisse

macht mit jeder Stunde verheerendere Fortschritte . Gegen 2 Uhr

machte man auf bessere Kurse von London und Berlin einen schwachen

Versuch , ihr Einhalt zu thun ; bald bewirkte aber das Gerücht , daß
die Russen Gallipvli besetzt hätten , neue Verkäufe , die bis zum Schluß

anhielten . 5proz . Reine bleibt 169 .10 und im Nachgeschäst 109 .02 ,

3proz . 72 .40 , Italiener 72 20 , Lsterr . Goldrents 62 ' /^, Ungar . 73 -/ . -

nrne Russen 83 ' ,, , Türken 8 .10 , Egypter 150 , spanische äußere

Schuld 12 >/„ , öst -rr . StaaiSbahn 528 , Lombarde » 157 , österr . Boden¬

kredit 507 , Banque ottomane 346 , Banque de Paris 1090 , Foneier
640 , Mobilier 157 , spanischer Mobiler 515 , Suezaktien 745 .

Badische Chronik

Karlsruhe , 25 . März . Schon seit längerer Zeit bestehen
im Großherzogthum Vorschriften , welche die allgemeine und

spezielle Vorbildung für den Staatsdienst in den technischen
Fächern des Hochbauwcsens und des Wasser -, Straßen - und

Eisenbahn - Baues regelten . Für die Vorbildung und Prü¬
fung der Staatsarchitekten ist die landesherrliche Ver¬

ordnung vom 15 . Juni 1859 , für die Vorbildung und

Prüfung der Staatsingenieure die landesherrliche Ver¬

ordnung vom 7 . Mai 1874 (an Stelle der aufgehobenen
Verordnung vom 20 . September 1844 ) maßgebend . Mit
der Entwicklung des Staats - Eisenbahnwesens hat sich all -

mätig auch das Fach des Maschineningenieurs als ein selb¬
ständiger Zweig des Staatsdienstes entwickelt ; und es hat
sich das Bedürfniß geltend gemacht , die allgemeine und spe¬
zielle Vorbildung für den Staatsdienst im maschincn -techni -

schen Fache in ähnlicher Weise wie dies für das Hochbau «
und Jngenieurwesen schon seit lange geschehen , zu regeln .
Aus diesem Bedürfnisse ist die landesherrliche Verordnung
vom 23 . März l . I . hervorgegangen , welche , nach dem
Vorbilde der Verordnung von 1874 über die Prüfung der
Bau -Jngenieurkandidaten , die Vorschriften über die Heran¬
bildung der Kandidaten des maschinen - technischen Staatsdienstes
sestsetzt. Hiernach muß Derjenige , welcher auf Staatsan¬

stellung als Maschineningenieur reflektirt , sich die gleiche
Mittelschul -Bildung wie der Bauingenieur erwerben ; zur Zeit
genügt die Absolvirung des siebenten Jahreskurses eines

deutschen Gymnasiums oder des achten Jahrcskurses eines

deutschen Realgymnasiums ; wie wir vernehmen , ist übrigens
beabsichtigt , in Uebereinstimmung mit den für andere Zweige
des Staatsdienstes gemachten Anforderungen , demnächst dieses
Maaß der Vorbildung für sämmtliche Fächer des technischen
Staatsdienstes dahin zu steigern , daß die Absolvirung des

ganzen Gymnasiums oder des neunkursigen Realgymnasiums
verlangt wird . Diese Steigerung der Anforderungen hinsicht¬
lich der Mittelschul - Bildung , welche in Norddrutschland bereits
in ' s Leben getreten ist , wird im Großherzogtyum voraus¬

sichtlich im Verlauf der nächsten Jahre eingeführt werden ;
sie hängt im Wesentlichen noch davon ab , daß die seit¬
her nur auf acht Jahreskurse berechneten badischen Real¬

gymnasien auf neun Jahreskurse erweitert werden . Neben

dieser allgemeinen Vorbildung wird von dem Kandidaten des

Maschinen - Jngenieurfaches verlangt , daß er mindestens drei
und ein halb Jahre auf einer deutschen technischen Hoch¬
schule studirt habe und sich durch Bestehen zweier Prüfungen
über den Besitz der erforderlichen Kenntnisse ausweise . Die

erste Prüfung , welche sich auf die allgemeinen mathematisch¬
naturwissenschaftlichen Fächer bezieht , kann nach zweijährigem
Studium abgelegt werden ; sie wird , wie die ähnliche Piü -

fung der Bau -Jngenieurkandidaten , im Herbst jeden JahreS
durch eine Prüfungskommission bei der polytechnischen Schule
in Karlsruhe abgenommen und kann schon im laufenden
Jahre zum ersten Male abgelegt werden . Die zweite Prü¬
fung behandelt die speziell maschinen -technischen Fächer ; sie
zerfällt in eine Vorprüfung , bestehend in der Fertigung
eines größeren Entwurfes , und in eine schriftliche und

mündliche Hauptprüfung . Die maschinen -technische Staats¬

prüfung wird nach Absolvirung des polytechnischen Stu¬
diums vor einer durch das Handelsministerium ernannten

Prüfungskommission abgelegt ; die erstmalige Anmeldung zu
dieser Prüfung kann im Frühjahre 1879 erfolgen .

Selbstverständlich ist es auch solchen Kandidaten des ma¬

schinen - technischen Faches , welche nicht in den Staatsdienst
treten wollen , aber einen Nachweis über die durch den Stu¬

diengang erworbenen Kenntnisse zu erwerben wünschen , frei -

gestcllt , sofern sie nur die erforderliche Mittelschul -Bildung
besitzen, diese beiden Staatsprüfungen der Maschinen -Jn -

genieure abzulegen .

* Karlsruhe , 26 . März . Dem Rechenschaftsbericht deS Auf¬

fichtSrathS der Allgemeinen BolkSbibliothek entnehmen wir . daß die
Bibliothek auch im verflossenen Jahre in erfreulicher Weise ihren ge¬
meinnützigen Zweck erfüllte . ES wurden im Laufe deS Jahre » 1877
im Ganzen 25,695 Bände auSgeliehen und die Zahl der Besucher
stell .e sich auf 2104 . Den Förderern nnd Freunden der Anstalt , ins¬
besondere dem Karlsruher Männer - Hilf - verein , der außer dem stän¬
digen Jahresbeitrag von 160 M . zwer außerordentliche Zuschüsse in

hohem Betrage (800 M ., wovon 500 M . für den Grundstock ) leistete ,
dem Armenrath der Stadt Karlsruhe , der hiesigen Gewerbeban », der

Loge Leopold zur Treue und dem Gewerbeverei » ist zu danken , daß der
Grundstock auf 1000 M . angewachsen ist. Allein da die eigenen
Mittel der BolkSbibliothek noch so wenig bedeutend find , so bedarf st»

dringend der fortwährenden Unterstützung opferwilliger Verein « nnd
Private .

Möge die Bibliothek auch in diesem Jahre wieder von ihren bis¬

herigen Freunden unterstützt werden und immer mehr Gönner fin¬
den . Nicht allein Geldbeiträge , auch Geschenke von Büchern und

Zeitschriften sind stet» erwüischt .
- j- Karlsruhe , 27 . März . ( Schwurgericht .) In der

gestrigen Nachmittag - - Sitzung wurde die Anklage gegen die Ehefra »
deS Wirth » Bachert zum Freiburger Hof dahier , Johanna , geb .
Reck , von AderSbach gebürtig wegen falschen eidlichen Zeug¬
nis s « S . verhandelt . Dieser Fall bildete ein Nachspiel za der bei dem
letzten Schwurgericht hier verhandelten Anklage gegen Kaufmann
Nothengatter von Gernsbach nnd Genossen wegen betrügertschen
Bankerott - ; ku - z vor Eröffnung der Gant hatte nämlich der Gantmau »
den größten Theil seiner Ladenivaaren durch Kravattenmacher Schabiagrr
nach Karlsruhe verbringen und aus dem Leihhaus verpfänden lassen ;
der aus die Pfänder erhaltene Betrag von 1100 Mark sollte nach Ab¬
ficht de» GantmannS den Gläubigern entzogen werden , wobei haupt¬
sächlich ein Pfandleiher Schuhmacher von hier behilflich war , dieser
schickte der Ehefrau Roihrngatier die 1100 M . nach Gernsbach , die

Angeklagte , Bachert , besorgte daS Gelbpaket dahin .
Um diese damals noch nicht ermittelteThatsachen festzustellcn , begab sich

am 1 . Dzbr . v . I . der Untersuchungsrichter von Rastatt hierher , und ver¬

nahm unter anderen Zeugen auch die Frau Bachert . Diese stellte nach vor -

heriger Beeidigung die Verbringung de» Geldes » ach Gernsbach in Ab¬
rede , gab jedoch schon bei der am 20 . Dzbr . statigehabten Schwurge¬
richts -Verhandlung gegen Rotheugatter zu , daß ihre Angaben vom 1.
Dezember unrichtig und unvollstäudig seien , behauptete aber , daß sie
nicht wissentlich , sondern nur in der Bestürzung die erwähnte erheb¬
liche Thatsache verschwiegen habe . Diese Entschuldigung fand auch
heute insofern Berücksichtigung , als die Angeklagte von der Anklage
de» wissentlich falschen eidlichen Zeugnisse » freigesproche »

nnd nur wegen fahrlässiger Verübung diese- Verbrechen » mit
vier Wochen Gefängniß bestraft wurde .

2s. Mannheim , 28 . März . Ueber die Thätigkeit der

Amtsgerichte im Sprengel de» großh . Kreis - und Hofgericht »

Mannheim im verflossenen Jahre dürsten folgende Ziffern von Interesse
sein . X . Bürgerliche Rechtspflege : Von 12,124 anhängi¬
gen Livilprozeffen wurden 4945 durch Urtheil , 6285 in anderer Weise
erledigt ; 894 (gegen 823 im Vorjahre ) gingen über . Von 431 Gan -
t -n (169 übergegangenc , 265 neue ) wurden 96 durch Urtheil , 108 i«
anderer Weise erledigt ; 230 wurden übertragen . Bei diesen Ziffer »

ist daS hiesige Amtsgericht mit 170 Ganten (82 übertragen , 88 neu ),
dar Amtsgericht Heidelberg mit 94 Ganten (39 übertragen , 55 neu )
betheiligt , während die Amtsgerichte Boxberg und Eöerbach nur je 3,
HioSbach 4 Ganten ausweisen . Rechtspolizei - Sachen wurden 10,757 ,
Rekurse gegen Urtheile der Bürgermeister 264 behandelt ; die Zahl der

bedingten Zahlbefehle betrug 32,987 . L . Strafrechtspflege :

Höhere (zur Zuständigkeit der Strafkammer und de» Schwurgericht »

gehörige ) Strafsachen 1839 , von welchen 1542 erledigt wurden ; eigene
(amtSgerichtliche ) Strafsachen 4545 , von welchen durch Urtheil mit

Schöffen 1565 . ohne Schössen 350 , in anderer Weise 2280 erledigt
find ; abgeurtheilte Polizeistrafsachen 427 ; Rekurse gegen bürgermeister¬
amtliche Urtheile 38 ; Forstfrevel 29,582 .

U Freiburg , 25 . März . Die Akademische Gesellschast dahier
hat dieser Tage ihren Jahresbericht pro 1876 und 1877 veröffentlicht .
Zweck und Ausgabe dieser Gesellschast ist es bekanntlich , die Interesse »
der Universität Freiburg in jeder Richtung durch materielle und mo -
ralische Unterstützung zu fördern . Bezüglich de« BermögenSstande »
entnehmen wir dem Berichte , daß derselbe sich am 1. Januar d. I .
stellt auf 15,854 M . 68 Pf . Die Gesellschaft zählte am 31 . Dez . 1877
158 Mitglieder , nämlich 148 in Freiburg , 10 außerhalb Freibnrg »
wohnende . Die Einnahmen der GesellschastSkasse ergeben sich au - de»
Beiträgen der Mitglieder und den Eintrittsgeldern von den alljährlich
während de » Wintersemesters zu diesem Zwecke veranstalteten öffent¬
lichen Vorlesungen . — Da die hiesige BaSsabrik dem durch die große
Erweiterung der Stadt erhöhten Bedarf an GaS zu entsprechen nicht
mehr in der Lage ist , werden schon längere Zeit zwischen der Stadt -

geweinde als Eigemhümerin und den Pächtern E . und A . Spreng
wegen Erweiterung bezw . Verlegung der GaSfabrik Unterhandlungen
gepflogen , die jedoch zu keiner Einigung geführt haben , weßhalb der
Stadtrath beschlossen hat , Hierwegen da» in den Verträgen für solche
Fälle vorgesehene Schiedsgericht zn berufen . Auf deßfallfige Vorlage
hat nun der BürgeranSschuß in der Sitzung vom 21 . d . M . beschlos¬
sen : eS sei dem Stadtrath die Zustimmung zu ertheilen , zur Erledi¬

gung der bezüglich de» BertragSverhältniffeS zwischen der Stadtge -
meinde Freiburg und der GaSgesellschaft E . und A . Spreng bestehen¬
den Streitigkeiten die vertragsmäßige schiedsrichterliche Entscheidung
herbeizuführen und wenn nöthig , die Ernennung de- Obmaone » de»

Schiedsgericht » vor den bürgerlichen Gerichten zu erwirken . Rach de«

Verträgen vom Jahr 1850 soll der Pacht noch bi» zum Jahr 1884

fortdauern . Für den Neubau , wie ihn die städtischen Kollegien beab -

sicht'gen , ist eine Baustelle in der Nähe de» Süter -Bahnhos » in An » ,

ficht genommen .

A Freibnrg , 26 . März . Die Folgen der Freizügigkeit mach¬
ten sich in den letzten Jahren in dem raschen Anwachsen der Schüler -

zahl der BollSschulea bemerklich . In Folge dessen erweisen sich die

vorhandenen Schullokalitäten nicht mehr genügend und e» ist die

Nothwendigkeit eingetreten , neue Räume zn beschaffen , « m uoth -

wendigsten erweist sich die Erstellung eines neuen SchulhauseS im

Nordosten der Stadt ; sodann soll daS Knaben - Schulgebäude aus dem

sog. Breisacher Thor in der Nähe deS AlleegartenS erweitert »der

uwgebaut worden ; endlich beabsichtigt man auch in der Mädchenschule

( früher Lehrinftitut St . Ursula ) eine Anzahl weiterer L-Hrzimmer herzu -

stellen . Um dem augenblicklichen Bedürfnisse abzuhelsen , hat dir Stadt vo »

nächsten Ostern an aus 2 ' /, Jahre in einem größeren Pcioathausc ,



dem sog . Renz '
schen F .'lsenkeller aas dem Karlsplatz?. eil '. Siockwerk

zur Verwendung als Schalzimmer gemietet . Bezüglich der Er¬
stellung eine» Neubaues im Nordosten der Stadl befindet man . sich
gegenwärtig in nicht geringer Verlegenheit wegen der Gewinnung de»
hiezu geeigneten Bauplatz ' ». ES waren dazu vor Kurzem zwei Bau¬
stellen in' » Angc gefaßt worden, die eine in der Nähe de» klinischen
Hospitals und der Augenklinik, die andere aus dem freien Platze in
der Näh« de» alten Friedhofes , dem sog. alten Soldaten -Friedhof.
Bezüglich beider Plätze wurde jedoch Seiten » des Grvßh Oberschul-

rath » die erforderliche Genehmigung versagt ; bezüglich des ersten
wegen der Nähe der Krankenanstalten , bezüglich de» letzter «, weil da»
zu erstellende SchulhauS dort zu nahe an bewohnten Gebäuden zu
stehen käme und dadurch Störungen des Unterrichts durch Geräusch
u . dgl . zu befürchten wären. So befindet sich denn der Stadtrath in
der Lage, weiter Umschau halten zu müssen. ES wird keine Leichtig¬
keit sein , nicht gar zu entfernt vom Zentrum der Stadt einen allen
Anforderungen entsprechenden , geeigneten Bauplatz für ein SchulhauS
zu finden. Man wird wohl gut daran thun , nicht gerade daran sest -

zuhalten , daß absolut zuerst im Nordosten gebaut werden muffe ; sallS
sich im Süden oder Westen der Stadt ein geeigneter Bauplatz bietet,
sollte man zugreisen.

H Siockach , 26. März . Die von unserm landwirthsch Verein
am letzten Sonntag , den 24 . d. M -, in WahlwieS und gestern , den
LS., in Mahlingen abgehaltenen Besprechungen über Obstbau waren
so zahlreich besucht , daß die Lokale nicht hinreichten. Herr Amtmann
Llaoß leitete beide Besprechungen , während Herr LandwirthschastS-

Inspektor Gsell von Karlsruhe die einleitenden Vorträge hielt, an die
sich eingehende und sehr belehrende Besprechungen knüpften. Unsere
Laudwirthr haben diese Versammlungen sehr befriedigt verlassen.

Vermischte Nachrichte«.
— In den ersten Tagen dieses MonalS starb im Mount - Sinai -

Hospital zu New - Dort A . WillmannauS Psohren . Ja
Folge seiner Betheiligung an dem Aufstand von 1849 nach Amerika
auSgewandert , vermochte er sich unter Mühen und Sorgen eine Exi¬
stenz al» Fabrikant zu schaffen und stand dann längere Zeit dem als

, Helds Haiel" bekannten Gaflhofe vor , dessen Besitzerin seine Gattin
wurde . Er war ein eifriger Gegner der Sklaverei und bekleidete
nach dem Siege der republikanischen Partei verschiedene Aemter . Der
Rus eines grundehrlichen Mannes , dem nichts serner lag , als sich aus
Kosten deS allgemeinen Besten zu bereichern , folgt ihm in'S Grab -

Jn den letzten Jahren beschäftigte sich der Verstorbene angelegentlich
mit Sprachforschung sowohl im großen Ganzen als mit Lokalstudien
über seine » engeren Vaterlandes , der Baar , um Donaueschingen,
Mundart , Wortschatz und Sitten . Mehrere Zeitschriften bringen und
brachten Beiträge von ihm, wie Birlinger 'S „ Alemannia " .

— Wien , 2V. März . Erzherzog Friedrich , dereinstiger Erbe
deS Erzherzogs Albrecht und deS großen aus dem Nachlaß des Her¬
zogs Albrccht von Sachsen- Teschen stammenden Fikeicommiß Ver¬
mögens, beabsichtigt die schöne und anmuthig « Prinzessin Jsabella
Cray , Tochter deS Herzog» Rudolf Croy - Dülmen , zu heirathen . Die
Familie der Croy -Dülmen ist eine reichSnnmittelbare, vormals reich »-
ständische . Die Ehe soll , wie man der „ A . Z ." schreibt , aus dem
Fuße der vollkommensten Ebenbürtigkeit und Gleichheit geschloffen
werden, und die Prinzessin Cray wird , obwohl sie nicht auS einer
regierenden Familie stammt, die Stellung und den Titel einer Erz¬
herzogin erhalten .

Mrdiziuische Literatur.
Aerztlicher Nathgeber für den Kurgebrauch in

Karlsbad von Neä . -Vr . I . Krau ». 7 . Auslage 1877. 1 M
(Verlag von Han » Feiler in Karlsbad . ) Dieses für den Arzt
wie sür den Laien interessante Buch behandelt in eben so ausführlicher
al» gemeinverständlicher Weise den Gebrauch deS Karlsbader Wasser»
und SalzeS und de - dabei zu beobachtenden körperlichen und geistigen
Regime». Der „ Aerziliche Rathgel er " (innerhalb süns Jahren sieben
Auslagen) ist ein unentbehrliches Bademecum für den Karlsbader Kur -
gast geworden und Jedem , der eine Karlsbader Kur zu Hause oder
in Karlsbad gebraurten will , bestens zu empfehlen.

Nachschrift .
f verliu , 27. März. Die National -Liberalen beschlossen

in der gestern Abend stattgehabten Fraktionssitzung in Be¬
treff des Nachtragsetats fast einstimmig den sür den Vize¬
präsidenten des Staatsministeriums geforderten Gehalt zu ge¬
nehmigen, dagegen die Errichtung eines besonderen Eisenbahn -
Ministeriums abzulehnen. In Betreff der Abtrennung der
Domänen und Forsten von dem Finanzministerium beschloß
die Fraktion mit Stimmenmehrheit zwar ebenfalls Ablehnung ,
anerkannte aber ausdrücklich, daß diese Frage nicht als Partei¬
frage zu behandeln und jedem Mitgliede die Freiheit deS
Votums zu wahren sei. — Der „ National - Zeitung" zufolge
ist die Demission des Handelsministers Achenbach angenom¬
men und die Ernennung des Unterftaatssckretärts Maybach
zu dessen Nachfolger bereits vollzogen. In der gestrigen
Fraktionsfitzung zirkulirte das Gerücht , die Ernennung
Hobrecht's zum Finanzminister sei offiziell erfolgt .

-j- Prsth, 27 . März . Nach dem Ausweis des 4. Quar¬
tals des Jahres 1877 der ungarischen Staatskassen be¬
trugen die Einnahmen 67,587 .400 fl . (mehr als im Vor¬
jahr 991,056 fl.) , die Ausgaben 52 .384,800 fl. (weniger
als im Vorjahre 2,925 .591 fl.) . Dabei ist die Beitrags¬
leistung für die gemeinsamen Angelegenheiten der Monarchie
nicht eingerechnet , für welche pro 1877 die Ueberschreitung
gegen den Voranschlag der Delegationen 2 Millionen Gulden
beträgt.

-s- Stom , 26 . März , Abds . In der Sitzung der Depu-
tirtenkammer gelangten die Erwiderungsadresse auf die
Thronrede und die Antworten auf die Beileidsbezeugungen
verschiedener europäischer Parlamente gelegentlich des Todes
Victor Emanuels zur Verlesung . Ministerpräsident Cairoli
verkündigte die Dekrete betr. die Demission des früheren und
die Ernennung des gegenwärtigen Kabiuets, hinzusügend , daß
Corti heute zum Minister des Auswärtigen ernannt worden sei.
Cairoli verbreitete sich dann in längerer Rede über die in
dieser Session vorzulegcnden Gesetzentwürfe, mit der Erklä¬
rung, das Ministerium werde das Verfassungsstatut intakt
erhalten und jede einschränkende , willkürliche Auslegung ver¬

meiden. Italien befinde sich in freundschaftlichen Verhält¬
nissen zu allen Mächten und werde seine Neutralität auf¬
rechterhalten , weil eS die Wohlthaten des Friedens zu be¬
wahren wünsche , jedoch unter allen Umständen seine Würde

^ und Interessen zu vertheidigen wissen. Das Ministerium
! halte die zur Vervollständigung der Armecorganisation ge-
! troffenen Maßnahmen nicht für unnütz . Bezüglich der Eisen-
^ bahn -Frage solle eine parlamentarische Untersuchungskommis -
/ sion eingesetzt und Gesetzentwürfe betr. den provisorischen
^ Betrieb der oberitalienischen Eisenbahnen und wegen Neu-
! bauten vorgelegt werden. Hinsichtlich der Vorsorge für die

Ausgaben werde das Ministerium die von dem früheren
Kabinet ausgegangenen Anträge adoptiren , ohne zu außer -

! ordentlichen Maßregeln zu greifen. Bezüglich der Steuern
. werde sich die Regierung darauf beschränken , die Herab-
^ setzung einiger besonders drückender Abgaben zu beantragen ,
i Nachdem Cairoli noch die Vorlegung besonderer Gesetz-
! entwürfe zu Gunsten der Arbeiter angekündigt hatte, empfahl
' er Beschleunigung der Berathung des Kommunal - und Pro-

vinzial-Wahlgcsetzes und kündigte schließlich einen Gesetzent-
^ wurf betreffs Aufhebung des Ackerbau- und Handelsmini¬

steriums an . — Die Rede wurde wiederholt von Beifall
unterbrochen. — Im Senat gab der Ministerpräsident die¬
selben Erklärungen ab und wurde von vielen Senatoren be¬
glückwünscht .

f- Paris , 26 . März , Abds . Die Budgetkommission der
Deputirtenkammer hat einstimmig beschlossen, die verschiede -

! nen Kredite ganz und gar so wiederherzustcllen , wie sie zu-
! erst von der Kammer angenommen worden waren.

-f Paris , 26 . März , Abds . Das Journal „ Soir " mel¬
det : Der Ministcrrath hat von Neuem den Entschluß be¬
kräftigt , strikte Neutralität zu bewahren , sich am Kongreß
nur zu betheiligen, falls sämmtliche Mächte auf demselben
vertreten wären , und diese Haltung trotz Verführungen oder
Drohungen aufrecht zu erhalten .

f London , 26 . März. Im Unterhause antwortete Schatz¬
kanzler Northcote auf eine Anfrage von Simons, die Re¬
gierung werde ihren Einfluß aufbieten , daß alle Konfessionen
in Rumänien und Serbien Gleichberechtigung erhalten.
Der Knegssekretär antwortet auf eine Anfrage von Bowyer.

! Er bestätigte den Ankauf von 4 Hundrrt -Ton -Kanonen und
sagte, es existircn keine Panzerschiffe, die 35 - und 38-Ton-
Kanonen widerstehen können . Solche werden jedoch im Aus¬
lande gebaut. Die Anfertigung von 200-Ton - Kanonen ist
nicht beabsichtigt.

f- Bukarest , 26. März . Die Journale verurtheilen die
Friedensvertrags-Klausel , nach welcher die Russen noch
durch zwei Jahre Kommunikationen durch Rumänien behal¬
ten , erinnern daran, daß die Konvention vom 4. Juni 1877
blos für die Dauer des Krieges abgeschlossen sei und mit
Beendigung des Krieges erlösche, und finden die Klausel sehr
lästig, da sie die Straßen und Eisenbahnen zum Nachtheile
des Handels unaufhörlich sperren werde. Die Deputirten¬
kammer votirte Italien ihren Dank , daß dasselbe mit Ru¬
mänien nicht eine Handelskonvention , sondern einen Handels¬
vertrag abgeschlossen und so die Unabhängigkeit Rumäniens
anerkannt habe .

f Konstantinopcl, 26 . März . Der Großsürst Nikolaus
begab sich heute sammt seinem Gefolge nach Pera , woselbst
er den deutschen Botschafter Prinzen Rcuß besuchte .

x Wien , 26 . März . Die „ Pol . Korr." meldet über
eine vorgestern stattgehabte geheime Sitzung der vereinigten
rumänischen Kammern : In derselben verlas der Minister
des Aeußeren, Cogalniceanu , einen Bericht des rumänischen
Agenten in Petersburg, Generals Ghika , wonach Fürst
Gortschakoff demselben erklärte, daß Kaiser Alerander die
Verweigerung Bessarabiens als eine persönliche Beleidigung
betrachte. In Folge des tiefen Eindrucks, den diese Erklä¬
rung hcrvorbrachte, war auf gestern Abend eine neue ge¬
heime Sitzung beider Kammern anberaumt.

x Wie» , 26. März . Meldungen der „Polit. Korresp . "
aus Konstantinopel , 26 . März . Großfürst Nikolaus ist
heute hier eingetroffeu und hat sich mit einigen Generalen
in einem Gala -Kaik nach Dolma-Bagdsche begeben . Dort
empfing ihn der Sultan in Anwesenheit Achmet Vefik
Pascha's , Reouf Pascha's , Savfet Pascha 's und Osman
Pascha's . Der Staatsrath Onou war ebenfalls anwesend .
Der Besuch dauerte etwa eine Stunde . Unmittelbar darauf
empfing der Großfürst in Beglerbeg den Besuch des Sul¬
tans mit den Ministern und andern Würdenträgern. Der
Sultan verweilte eine Viertelstunde . Sodann kehrte der
Großfürst mit seinem Gefolge nach San Stefano zurück. —
Die Russen befestigen ihre Stellungen bei Thusslü, während
die britische Flotte in der Bestka-Bai fortwährend Munition
und Proviant erhält . — Die Russen haben die Entwaff¬
nung der gesammten bulgarischen Bevölkerung angeordnet.
— Bukarest , 26. März . Rußland soll geneigt sein
die bessarabische Frage vor den Kongreß zu bringen , und

-soll bereits erklärt haben, die Dobrudscha zu behalten , wenn
der Kongreß sich gegen die Retrocesfion Bessarabiens erkläre.
Die bereits im Gange befindliche Bildung eines Verwal¬
tungspersonals gelte nicht Bessarabien , sondern der Dobrud¬
scha. — Rußland scheint den Widerstand gegen die Aus¬
lieferung der in Rumänien internirten türkischen Gefange¬
nen aufgegcben zu haben. Die Pforte erklärt sich in einer
Note an den rumänischen Minister des Aeußern zur Ueber-
nahme der Gefangenen bereit und dankt für deren gute Be¬
handlung . Man will in Bukarest in dieser Note die still¬
schweigende Aneikennu. Unabhängigkeit Rumäniens er-
blicken.

! x Wien , 27. März . Die Morgenblätter halten den
! Kongreß für gescheitert und betonen , daß an Oesterreich
^ jetzt die Nolhwendigkcit hcrantrete , auf Sicherstellung seiner

Interessen zu denken. Das „ Fremdenblatt" wünscht der
Mission Jgnatieffs , eine Verständigung mit Oesterreich zu
versuchen , besten Erfolg , wiederholt aber, daß der Augenblick

gekommen sei, wo Oesterreich daran denken müsse , seine Vor¬
sichtsmaßregeln zum Schutze seiner Interessen über seine
Grenzen auszudehnen . Die „Neue Freie Presse" bezeichnetals Kernpunkt der Mission Jgnatieffs die Jsolirung Eng¬
lands . Das „ Tagblatt" glaubt , Jgnaticff sei gekommen,um den österreichischen Interessen wirklich gerecht zu werden .
Die „Deutsche Zeitung" sagt : ein eventueller englisch -russischer
Krieg biete Oesterreich die Gelegenheit, Manches zu gewinnen ,da Rußland eine unfreundliche Neutralität Oesterreichs zu
fürchten hätte. Die „Tagespresse" sieht in Jgnatieffs
Mission den schlagendsten Beweis der Richtigkeit der Auf-
sassung Andrassy 's , wonach Oesterreich bisher nichts ver¬
säumt habe.

x Belgrad . 26. März . Das „Amtsblatt " vrröffent-
licht eine Ergebenheitsadrcfse der in Vranja wohnenden Tür-
km an den Fürsten Milan, in welcher dieselben die An¬
nexion an Serbien verlangen und im Falle der Ablehnung
um die Erlaubniß bitten , sich in Serbien ansiedeln zu dür¬
fen, da sie in Bulgarien nicht bleiben wollen.

x London , 27 . März . Der „Morning Post" zufolge
wurde ein weiterer fruchtloser Versuch gemacht , Rußland zur
Anerkennung seiner Responsabilität Europa gegenüber zu be¬
wegen. Rußland antwortete , es halte fest an seiner bis¬
herigen Anschauung. Wenn der Kongreß scheitere, so dürften
andere Mittel zur Erzielung einer Verständigung gesucht ,
aber wahrscheinlich nicht gefunden werden. Gebe Rußland
dann nicht nach , so werde das heranziehende Ungewitter los¬
brechen . — Gras Derby empfängt morgen eine Deputation
zu Gunsten der Sicherung der Religionsfreiheit aller Kon¬
fessionen Bulgariens. Die „Times " meldet aus Pera vom
25. d . M . : Die diplomatischen Beziehungen zwischen der
Türkei und Rußland sind durch die Ernennung Nelidoff 'S
zum Geschäftsträger erneuert . Der „Daily Telegraph» be¬
richtet aus Pera vom 26. d. M. : Russische Infanterie und
Kavallerie wurde von Rodosto nach DerkoS beordert.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 27. März , die übrigen vom 26 . März .)

Staatspapiere .

Deutsch! . 4»,« Reich, -Anleihe 86-/,
Preußen 4-/, »/oObliz Lhlr . 104" ,
Baden Ho/, , fl. 103/ ,

„ 4- , °i« , Thlr . 102 '/,
. 4' /. . st. 95' /.
. 4' ,. . M . 95 ', .
,. 3' /, »/. „ v. 1842fl. 94' /,

Bayern 4 ' /, °/, Obligat , fl. 101
„ 4°/, . fl. 94' /,
. 4°/o . M. 84 ' ,

Württemberg 5"/,Obligat , fl. 103' /»
.. 4-/, °/o , fl- 101' /.
. <°/o . fl- 85' /.

Nassau 4' /, Obligationen fl. 95' ,«
Br . Hessen 4",« Obligat , p . 96' ,«
Hesterr . Silörrrntte

Zinl 4' ,, ' ,. 55' ,«

Hefierr . 4"/, Kolsrente 61 ' ,,
Kesterr . s °/, zeapierrext «

Zm» 4' /, «/g 51 ' /,
Luxem- 1°/,Obl . i .Fr .äL8kr. 9b»/.
bnr, 4°/g „ i.ThlLIMkr . 95 ' ,,

Rußland b' /sOblig . « 1870
^ ä 12. 86

„ 5»/- do. von 1871 82 ' ,,
Schweden4' /, "/, do. i. Thlr . —
Schweiz4' ,, ' ,,BernSttSobl . —
A .-A« «rÜta «»/, - t ««3«

1S81»r »»« 18« 99»,,
. 5»/, dt«. 1S04r

(' V» r ». 1884) 101
»»,, Spanisch« 13 ' ,,
Boa« sronzds . RrM » 109 '/,

Earisrnher 101 »/.
Aktie « »nd Prioritäten .

Meich- ö«« » 154' ,,
Badische Bank 103' /«
Deutsche Wer einovank 78 ' /,
p arm «lädier -» a« K 107»/«
Bellerr . Hlationalran » 675
Hefferr . Kredit -Aktie « 19g' /.
Rheinische Kreditbank 80 ' i.
Deutsche Hffektenkask lod ' /»
4' /, °/« pf»lz .Äaxbahn500fi . 115
4",«Heff . Ludwigsbahn250fl. 78
S °/„ öst. Kr, . Staat »»«- « 213' ,
s »/, „ Süd -^ «mkarde « 60 ' !
ch «/- „ M - rdmeflS . -A . 9S
5°, „Rud .. Sisnb. 2.Em .200fi. 98
5«/, Böhm . Weüb.-A , 200 fi. 146
S °,gKra « , -Sdsef-Kise« ». 1L8' /,
Kalizter 205' /.5«,,Mahr .Krenzb.-Pr .i.S . -
5°,»BiHm.Westb ..Pk .i.Gilb. 7gi ,
5»,,Elisab .B ..Pr .i.S . I .Em . 7g-,

'

5",« dro. „ S.Em- -
5' ,, dto .stenerfr. 1373 „ 99
5», . do. (Renmarkt -Ried) 71,/,

Sch,D »nan-Drau 53 », .
S > Kran, -Aases-Mrtar . 74
5»/, Kronpr. Rndols -Prior .

von 1867/68 —
b»/^ troil?r .Rud ..Pr .v. 186S —
sAst -Mdme « . -» .^ . 74 ' ,,
5' /. .. .. I -L S . —
5«,« Vorarlberger si >/,
5»,«Ungar.Oftb..Prior .i.G . 54
b»,«Ungar.Rord »ftb.Pri »r. 5? ' /,
b»,«Ungar.Saliz . 56
5»,«Ungar. Lis.-Lnl . 70 ' /.
5°/,östr.Küd. L»nib.Pr .i.Fr . 79 »/,
3°/, Istr. Süd - Lomb .-Pr . 47
5»,<,»fterr.Staarsb .-Pr . 95 »/,
8' /,«sterr .S »aat»b.-Pr . Hg
3»,,Li»orn.Pc ^ i.,, . 0. 0 a v, 44 ,,.
b"/. Rheinische Hypothekea-

bant-Psondbriefe Ihtr . —
t ' i,»/, - 9«»/.
S*/, Pacifie Leutra ! 101»/»
6»,. « «dl. Pac. Miff-wü 751/,

A« re- en,r «»fe »« d Arä « ie» a« seiye .
8 ' ,, »/j,Preuß.Präm. 100TSI.
LSlu -Mindener 100-Thol« .

Loose 110-,.
Bayr . 4»,« Prämten -Anl. 120' ,.
Badische 4«,« dt«. 120' /-

, 35. fl..La»sr —.-
Braunsch« . rO-Thtr .-L«»se 81 .80
« - oßh . Hessische S5. fl.-L«ose — —
Ansbach Bunzenhauf . Loose 26.—

0estr .4' ,,2S0flLo»srs 1884 —
. b' /M -fl.- „ 0.186V 153 '/,
„ 100-fi.. Lo °s« v. 186« S50.—

Ungar. Staatskasse IM fl. 145 .5«
« - - »-« rarer 109ThlrL «»st —
Schwedische lO-Lhlr .-L»» ,

' : 43L0
Finnländer 10-Lhlr .-L»»s« —.—
Meininger 7-L -Loose 18.80
3"/«O !denb, '-,er40 . rhkr .^ 114 »,.

Aechsekkrrrse, Kolb u »S Silber .

-k»» da» lOMd . St . 2 ' ,n 201.20
H>aris 100 Krc ». 2 ' /» 81 .20
Me » 10Sfl . Sstr.W. 4' ,, «,g 169. 17
DiSeonto . . l .S . 4
Holland . 10. sl.-St . Mk. 16 .65

? e« deu,r

Dncaten . . . Mk . 9 .52 —57
20-Kra » » -St . , 16.20 24
Engl. Sovereigns „ 20 .32 —37
Russische Imperial » 18.67 —72
Dollar» in Gold . 4.18 —21
chwächer.

Aerkixer HS- rst . 27. März . Sreditaktien 387 .50, Staarsbahll
427 .50 , Lombarden 123.— , DiSc. Lommandit 117.— , NeichSbank
155 . —. Tendenz : fest .

Kliener Mörse. 27. Mörz, « reditaktiea 230.— , Lombarden
—. —, Laglobank 97.70, NapoleonSd 'or 9 .60. Tendery : fest.

K «W-V «r », 27 . Mürz. Bold ( SchlußkurS) 101.
»Br- Netter« Ka»der»«achrichte« i» der Beilage Sette U .

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Donnerstag. 28. März. 2 . Quartal . 44. Abonnements-

Vorstellung. Lucia von Lammermoor . Oper in 3 Akten,
von Donizetti. Anfang ^ 7 Uhr.

Freitag , 29 . März . 2 . Quartal . 45 . Abonnements¬
vorstellung . Zum ersten Male : Johannistrieb , Schauspiel
in 4 Akten , von Paul Lindau. Anfang ' /- 7 Uhr.



Das neue Quartal der Deutschen

komLü - ZeituiiK
( Tstprtt dis A « » 1 1828 )

Verlas von Otto FanLs Lu Lsrlin .
Man abonnirt auf das neue

Quartal für 8 /2 Mark bei allen

errbält Zbu8 .
Im Labyrinth der Welt . Rcw - n von A . s . Auer .
Reinhard und Fatmr . Erzählung von FelixDahn .

( Vers . von „ kin Kamvf am Rom/ )
Don Lottario . Au » den Popiercn einer Lbg - tchi ' denen .
Demschr Träumer . Roman « an L. HeseIiel .

Bei einem Preise von 30 Pf . pro Heft bietet die

„ Devkche Roman -Zeitung " zu üblichem Leiip - e ' S die nrue -
sten Romane der beli btestrn deutschen Schriftsteller tem
Publikum zu eigen ( tährt -ch 700 Rowandogen , — 50 Bände ;
der Band mso nur LS Pfennige )

Buchhandlung,n u Postanüalten .

Mnstgewerbe -Verein Pforzheim .
Donnerstag den 28 . März , 8 Uhr Abends ,

Bortrag
des Kenn vr. von Weissenöach aus Nürnberg

üb ' r

LLs rsobnLL Lsr vsrvLslkällissucisn Lünsts .

Äusstetsung
von Erzeugnissen - er vrroirtsüttigrvdln Künste ans alter und neuer Jeit

vom 28.— 31 . März incl.
in der Kunstgewerbe - Schule von 10—6 Uhr.

Der Vorstand .
I .

Z 553 . A - Waag .
OLdoooooooooo <rcrooo ^>o <><2oooO
0 Soeben begann zu erscheinen und >st durch jede Buchhandlung zu beziehen , f )
X vorrälhlg in Ntvivtvia ' s und St . Vi -« « n ' schrr Hojbllchhandiung in ^
V Itsrlsrnkv r

^

o
o
0
o
o
o
o
o

Die 8ahara
oder

ZS37

Von Oase zu Oase .
Silber aus dem Natur - und Volksleben in der großen

afrikanischen Wüste .
« an Dr . Aosef Lhauaime .

Mit 7 Illustrationen in Farbendruck , 84 Holzschnitten und einer Larte
der Sahara

In 18 Lieferung n L 60 Ps .
Zwei Srdräame sind e- jetzt vor Allem , welche den Schauplatz der unermüd¬

lichsten Anstrengungen der hervorragendsten Forschung - rersenden bilden — der

Hohr Norden und da » räthselhasie Jnveie der schwarzen Erdthell » — Afrika '»,
Einem durch seinen Naiurcharakter und seine Ausdehnung gleich bedeu - ^

tuvgSvolle - Theile de« Letzteren , in seiner Art einzig aus dem ganzen Erden -

runde , widmet der Verfasser sein „Die Sahara oder von Oase za Oase " betitel - V

tr « Buch . 0
Ein längerer Aufenthalt und mebrmvnalliche Reisen im nordwestlichen '

Theile der Wüste ermuthigten ihn , den Versuch za unternehmen , in pvpalärer ,
leichtsaßlicher und spannender Form ein naturgetreue » Bild der „ Sahara " tu

ihrer Totolttät zu enrwersen . ^
Den grohra Heerstraßen der Wüste — den Earavanenroaten — iw Geiste V

folgend , von Oase zu Oase wandernd , soll sich dem Lcler « aS Gesammtbild der Ö
„Sahara " entrollen . Wo da » Wort nicht hmreicht , den Loarak er der Landschaft , r

oder Typen au » dem Volke , Sceaen au « dem Volksleben , ein Vegetativ Sbilb u . l )
s. w. naturgetreu wiederzageben , toll die Illustration da» richtige Berfländniß die

lebendige Vorstellung vermitteln he!f - n , immer aber soll die bildliche Darstellung
der Schilderung da» entsprechend « Rclies verleihen .

Für den Fachmann und alle Jene , welchen eingehendere Daten über ein -

zelne Partien erwünscht sein dürsten , soll durch entsprechende Noten und Daten V
im Anhang « Rechnung getragen werden .

Da » Werk erscheint in 18 zehntägigen Lieserangen L 60 Ps .
L . Hartteben

'
s Verlag La Wien . H

»oooooooooooooo
M a nnge > m.

Submission .
Behus » Erbauung eine » städtischen Gaswerk » ist die Stadt Mannheim zur

Ausnahme eine »
L '/„

"/oige« Anlehens im Betrage von
Mark i,6 « 0, « vv

gesetzlich ermächtigt , welche» im Wege der Submission begrb -n werden soll .
Da » Anlehen ist halbjährig zu verzinsen und vom Jahre 1883 an mit minde¬

sten « 1 °/o jährlich zu amortistren .
Die näheren B stimwungen de» Arlehen » und die Bedingungen der Submis -

ston können ans der städtischen Kanzlet eingesehen oder aus Verlangen zugesandt
werden

Off -rten ans » a« Ganze , sowie aus Teilbeträge find bi» spätesten »

Dienstag de« « . April d. I . . Vormittags 4L Uhr,
bei der unterzeichn,,eil Stelle versiegelt und mit der Bezeichnung „ Submission auf

das neue städtische A le hen " »ersehen , eiazureicheo .
Mannheim , den LS. März 1878 .

Der Stadtrath .
Moll .

Stelle Gesuch
Z .bbb . Ein Fräulein gesetz ea Alter »,

an » guter Familie , im Kochen und in der

Haushaltung wohl erfahren , sucht Stelle
al - Hauebälterin zur selbständigen Führung
der Haushaltung oder al » Stütze der Haus¬
frau . Die besten Z ngnisse und Empfeh¬
lungen stehen zu D ' enften .

Offerten sub Cbifsce 8 . FAN «4 an

Hra «G- W> »Ats »- in

Z .S54 . 1. Lahr .

VarbiergehM ,
ein solider , der im Rast -
ren und Haarschneiden

^ gut bewandert ist , findet
^ etve dauernde gute Stelle
"" und kann sofort eintretea

bei Karl Weber - Chirurg und Friseur ,
Kirchstraßr s IN Lahr , Baden .

Wagen
Verkauf .

' Z .572 . In Karlsruhe ,
Laogrftraße 228 , ist in Eoupe (Lrvngdam )
und eia Viktoria - Wagen , gut erhalten , zu
»er lausen .

Ern Eiairtechm er,
gelernter Bauhandwerker , such«, gestützt au ?

gute Empfehlungen , baldigst eine Stelle .
G,fl . Offerten besöiderl die Expedition

diese» Blatte ». Z 536 2

Z SIS . 3 Ein Hopfe » - « ad Malz -

gkschäft sucht tüchtige

Agenten ,
die mit der Brauerkandschaft gut bekannt .
Franko Offe rten an die Expedition d . Bl ."

Eisenbahnschienen ,
gebrauchte , gut erbaltene zn Bauzwecken
und Nebengeleisen verwendbar . billigst zu
haben vei HH Eis -nvandlung
in Slraßburg i El f . ( Skr l ! 8 - Z556 1

Z 571 . 1 . Karlsruhe .

Mastvieh Ver¬
steinerung .

Dienstag den 2 . April d. I . ,
Nachmittag » 3 Uhr . werden bei Großherzog¬
licher Fasanerie Orkanomie :

2 fette Ochen und
1 , Ku »

öffentlich versteigert .
Karlsruhe , den 27 März 1878 .

Großh . Gutsverwaltung .

Zu verkaufen.
Z S16 . 3 E >n junger , sehr

schöner und kräftiger Leou -
bcrgrr, log Bernha>dinerhnnd , ll Monat
alt , über 80 Leniimtr . hoch , ist Umstände
wegen billig za »- >kaufen . Wo ? sagt die
Ep . edittoi « d' - k- " - r«g" eä

truzp - ritck » Sie tpfiep » .
LadnugSversüg -iageu.

W .L17 . Nr . 1ä,0 «S. Pforzheim .
Ja Sachen

der Witlwe Groß dohier , So¬
phie , g>b . Schmitt ,

g -gen
Bäck -r Karl Frey hier , z . Zt .
flüchtig ,

Sich -rheit » arrest betr .,
bat die Klägerin vorgetrazen , dcß d,r Be -
klagte , welcher seit 3 . Januar bei ihr gegen
en n jährlichen Mieihzin » von 625 Mk. in
Mirthe wob >« und keine Liegenschaften be-
fitze, letzte Nacht flüchtig geworden sei, nach¬
dem er seine Fahrnisse z m großen Thril «
per Bahn fo - igebrach » oder hier bei der
Psandleiherin Wittwe K otz versetzt hrbe ,
und begehrt au ! Grund dieser Thai lachen die
Anlage de» S ' ckeihei »orreste » aus dir vom
Beklagten in seinen Mieihräamlichk - iten zü -
rückgeloffenen und hier versetzten Fahrniffe
zu Gunsten seiner Mieidzii »sorderong kür
da» lausende Quartal m >t 1S6 Mk . LS Pf .
und 30 Mk . vorou » ficht!iLe « osten .

Beschluß .
I Wird , da da » kl . Arrestgeluch in ß 598

Ziff l u . 7 . Pr .O . begründet und genügend
bescheinigt ist , gegen den B - klagten , wie be¬
antragt , SicheiheitSarrest verfügt , u . dessen
Vollzog in der erbetener , Weise gewäß
§ 606 , Zff . 2 an geordnet .

II . Wird Tagsahit znr Rechtfertigung
der Arrestes aus

Donnerstag , den 4 . April ,
Vorm S Ubr ,

anberaumr . wozu beide Tbeile und zwar der
Beklagte bei Vermeiden de» Rech »nachtheil »,
daß der thatsächliche Inhalt der Klage für
zugestanden angenommen und er mit seinen
Einreden gegen die Rechtmäßigkeit de» Ar¬
reste » aurgeschlvsseu würae , zu erscheinen
habe .

Zugleich wird dem Bek ag ' eu aufgegebcn ,
bis zur Tagsohrt einen hier wohnenden Ge¬
walthaber oufzust - llen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen un °>Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm er -
Sfsoet wären , an di . sseinger BericklStasel
ang - schlagen würden

Psorzh im , den 21 . März 1878 .
Großh . bad Amtsgericht .

I Butz
Oestevlltche Aust- reeruage».

W .171 . Nr . SL64 Emmeadiugel ' .
In Sachen

Georg Kern von Windin -
renthe

gegen
unbekannte T ritte ,

Aufforderung zur Klage be¬
treffend

Nachdem ovt de d ' effei ' ige öffentliche
Aufforderung vom 28 Dez -mber v . I .,
Nr . 21,409 , Rechte und Ansprüche der da¬
selbst genannten Art an die betr . Liegen
schait -n nicht geltend gemacht wo - den sind ,
w -rdea solch« dem Änff roecungskläger ge¬
genüber für erloschen erklärt .

Emwendinge -r , den 13 März 1878 .
Großh . bad . Arr-tSgertcht

B u i s s v n .
W .172 . Nr . 5280 . Emmending em

I S .
Ma «dia » Woltersperger «on
Srxan und Georg Friedrich
Wagner Ehefrau von da

gegen
unbekannte Dritte .

Eigenthum betr
Nachdem ans unsere Aufforderung vom

11 . Januar d I , Nr . 1018 an die daselbst
beschriebenen Grundstück -: Rechte und An¬
sprüche dahi - r nicht geltend gemocht worden
stov , werden solche den LvfforderuvgSklä -
gern gegenüber sür erloschen erklärt .

Emme, -dingen , den 14 März 1873 .
Großd . bad . Amtsgericht .

B u t s s o n .
Ganten .

W .21V. Nr . 14030 . Heidelberg .
I S .

Körner und vachmann in
Mannheim

gegen
Gustav Zahn van Waldwiw -
merSbach , z. Z ». dahier ,

Gamantrag betr .
Beschluß .

Unsere Bermgung vom 14 . d. Mt » ., Nr .
13079 , wird hiermit wieder zurückg - zogen ,
da da» Gantverfadren eingestellt wurde .

Heidelberg , den 21 März 1878 .
Großh bad . Amtsgericht .

Stehle
Lrdrorlad äugen.

W .214 Hockeaheim . Di « Geschwister :
» . Heinrich Reilinzer ,
d . Sofie Reiliuger , verehel . Na¬

than Deffauer ,

e. Karvliva Reilinger und
>1 Abrabam Reilinger ,' ävmil -che von Reilingen und nach Ame¬

rika anSgewavdert , deren Aufenthaltsort
vicht ermittelt werden kann , find an tim
Nachlasse ihrer Mutter , der Nathan Rei -
livger Wittwe , Mina , geborven Schwarz ,
von Rkiltvgen , erbbrtdeiligt und werden
hiermit ausgefordert , binnen

drei Monaten
sich dah -er zu m - lden , ansonst ihre Erbtheile
lediglich Derjenigen zugeschieden werden ,
weich-n . sie zukowmen würden , wenn die
Vorgeladrnen zur Zeit de» Eibansall » nicht
wehr om Leben gewesen wären .

Hockenheim , den 20 . März 1878 .
Großh Notar

Dam ».
W .216 . Zell a. H . Fridolin Nock ,

Säger von Lbe »harmer - bach , geboren am
2 . Juli 1846 . ist zur Erbschost aus da» am

Februar d . J . ersvlgte Abieb -n seiner
Muttrr Elisabeth » , geborneu Faißt , Ehe -
krau de- Landwirth » Andreas Nock von
Oi -rharme - rboch , mitberufen . Da d- ff ' N
Auseplhil ' Sort zur Zeit nicht bekannt ist,
io wirb ders . lbe hiermit ansgrsordert , seine
Eibaosprüche

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten entweder selbst oder
durch «inenBevollmäch igien geltend zu wa¬
chen , wldrigevsollS der Nachlaß unter Die¬
jenigen »ertdeill würde , welchen er jakSme ,
wenn der Borgeladeve zur Zeit de» Erb -
ansall « nickt mehr »w Leben g wesen wäre .

Zell o . H , den 28 . März 1878 .
Der Großh . Notar

Rubi .

Vkrm . Bekanrrtmachnugerr.
Z .SS7 . Lörrach .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richerlicher Verfügung werden
den Heinrich Arzet , Küfer , sammtoerb .
Eheleuten in Steinen om

Dienstag den 16 . April d . I . ,
Vormittag » 9 Uhr ,

im Rathhau » in Steinen ,
die nachbeschrieben Liegenschaften in II . Stei¬
gerung öffentlich verlaust , und hiebei der
Zuschlag um da» sich ergeberde höchste Ge¬
bot e- tgeilt , wenn der SchätzungSprei » auch
nicht erreicht werden sollte .

Gemarkung Steinen .
1 .

S Ar 13 MeterHofraithe mit
der darauf stehenden zweistöcki¬
gen Behausung mit Scheuer u .
Stallung , nebst Anbau , Vrenn -
hau » und Hrlzlchops ;

sodann
2 Ar 43 Meter Krautgartea

neben dem Gewerbtkanal dahier
g- legen

Anschlag . 10 .000 M .
Sa . lo .OOOM .

Lörrach , den 13 . März 1878 .
Der Großh . Notar

Huber ._
Z .S46 . Psorzheim .

I ! . Steigerungs -
Ankündigung .

In Foloe richterlicher Verfügung werde «
solgride L ' egentchasten de» Kunstmüller »
Johann Schmierer von Mühlhausen auf
dem Rathhause allda

Mittwoch deu 10 . April 1878 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

nochmal » öss - ntlich versteigert , wobei der
Zuschlag erjolgt , wenn da » sich ergebend «
töchste Gebot den SchätzungSprei « auch
nicht errricht .

^
DaS eine S ' vndr von der

Eisenbahnstation Weil der S >»dt
eulseinte , mit starker Wasser¬
kraft versehene Mühlguk , beste-
hend io :

1) einer zweistöckigen Behau¬
sung mit eiver Mahlmüble , 3
Mahlgängen uvd einem Schäl¬
gang , au « ser Kunst wühle mit
Wohnung , der Gypkmüble und
Hansreibe . » erBronntweinbeen »
« erei und Mosterei , einer Wa -
gcnremise , einer zweistöckig -«
Scheuee mit 2 Stallungen , ei¬
nem Holzkchops mit Schwein -
püllen , kli ' M g-wöldten Keller
Unter der Staffel , nebst sämmt -
lichem HanSplatz und aller Hos -
raith - , ,erner

2) 2 /, Viertel Garten neben
der Scheuer und 1 ' , Viertel
Garten aus der Insel .

3 ) 3 Brtl . Acker nebst 1 Brtl .
Wirken und Küchkngarle « hin¬
ter der Mühle ,

4 ) 2 Vrtl . S Rth . Wiesen vor
der Reibmühle auswärts und

5) 2 Brtl . 4 Rth . Wiese »
bel' m ober « Wehr , neben Se
baftian Sturm und Binzen »
Eoghoser .

Zusammen toxirt zn . 57000 M
U .

13 Morg ' n 31 Rthn . Acker
in 15 Parzellen , taxirt zu . . 5145 „

Summe . 62145 M .
Zweiaadsechkz ' gtauseud einhundert fünf

und vierzig Mark .
Der 5nifschilling vom Müdlgute ist

mit - g boar beim Zuschläge . der Rest in
drei gleichen , zu 5 vom Tage »eS Za -

schlag » verzinslichen JohreSzielerv , 1 . De -

z- mber 1878,1879 und 188t >, zu bezahlen .
Psotzhrim , den 16 . März 1878 .

Der VollstreckungSbeamte :
Klarer

Z572 . Karlsruhe .

Großh Bad . StaaLs -
Eisenbahnen .

Mit dem 1 . Mai trettn im Westdeutschen
Verbände ' eue , «Heils ei mäßigte , theil » »r -
HSate Frachtsätze «ür den Beikebr der Ol -
devdurgischen Bahn mit Mannheim und
Heidelberg und für d -n Berk -Hr der Han¬
noverschen Stationen Minden vnd Oeyn¬
hausen mit säwmtlichen Badischen Verbaud -
statioven in K' aft .

Die b tr Trrisheste find bei den Vroßh .
Babnämtern zu erhalten .

Karlsruhe , den 27 . März 1873 .
_ General - T ir .-ktio« .

Z573 Karlkruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen

Für die vrsö r ernng von Fahrz -ugeo im
Main - Neckaroohr - BadischenVerkehr ist mit
sofortiger Giltigkeit rin Tarif zur Ausgabe
gelangt , welcher bei den Berbondftationea
erhSltl 'ch ist ,

Karlsruhe , den 27 . März 1878 .

_ Grnerol - Direkt ' on ._
Z 574 . Karlsruhe .

Großh Bad Staats -
Eisenbahnen .

In den Rumänisch . Galizisch - Süddeut -
schen Getreide »« kehren findet unter An¬
wendung der m den bezüglichen Tarifen
sür die Station Rastatt auSgewi -sene «
F achtsötze fortan direkte Abfertigung nach
der diesseitigen Station Malsch statt . Nä¬
her - » ist bei dieser z« erfahren .

Karlsruhe , den 27 . März 1878 .

_ General -Direktion ._"
Z 570 . Nr ^ 2839 . Karlsruhe .

Das 4 "/,ige Badische Eisenbahn-
Prämien -Anlehrv vom Jahr

1867 betreffend.
Die Ziehung derjenigen 16 Serien , welche

die in der 11 . Prämien -Ziehnng obigen Lu -
lehenS witspielenden 800 Stück Ovligatio -
nennuwmern bezeichnen , wird

Montag den 1. April l . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im StändehauS dahier öffentlich vorgeuon »-
men weiden .

Karlsruhe , den 27 . März 1878 .
Großherzagl . badische Eisenbahn - Schuldeu -

TilgungS - Kaffe .
Helm .

"
Z494 . 2 . Nr . SS . Pf « llend,rf .

Bekanntmachung .
Zur Ausstellung dr» Laoerbuche » der Gr -

Mkivde und Gemarkung Zell am Lu »
del » bach ist Togkahrt aas

Dienstag den 2 April d. J ^
Vormittag » 9 Uhr ,

in da» Räthrzimmer zu Zell a. A . aube »
räumt .

Die Grundeigevthümer di - ser Gemarkung
werde », hievon io kenntniß gesetzt und be¬
zugnehmend auf Art 6 , letzter Absatz , der
Alle »höchftlandeSherrlichev Verordnung vom
26 Mal 1857 (Regierungsblatt 1857 , Nr .
XXI , Seit , 221 ) - uigesvldert , die zu Gun¬
sten ihrer Liegenschaften etwa bestehenden
Giuuddienpbarkntea unter Anführung der
RrchtSurkunten dem Unterzeichneter - zum
Emtrag in da» Lagerbuch in obiger Tagfahrl
anzumeldeu .

Ps » llendors , den 19 . März 1878 .
Der Bezirk - groweier .

B a i e r .
Z .493 . 2 . Nr . 58 . Psullendorf .

Bekanntm chnng
Zur Ausstellung d » Lagerbuche » der Ge¬

meinde und Gemarkung GchwädliShau -
sen ist Tagsahrt aus

Montag den 8 . April d. I . ,
Vo « mitta » » 9 Uhr ,

iw RatdSz ' mwer za Zell a . A . avbc . aumt .
Die Grunbe ' genttüm r dieser Gemar¬

kung werden gievoa >n Kenntniß geletzt und
bezugr ebm -nd aus Lr 6 letzter Ab ' atz der
» llerhöchstlandeStenOcker Veiorenungvo »
26 Mat 1857 (Reg »elung » blart 1vS7 , Nr .
XXI , Seite 221 ) ou gesorderf , die z« Gun¬
sten ihrer Lk aevschasten eltra b- neheoden
Gruvddienftboikftte - uurer Anführung der
Rechtru künden dem Unterzeichneten zum
Ei trog in da « kagerouch in obiger Tag -
sad - t anzumeloen .

Psullendors . den 20 . März 1878 .
Der SezirlSzeometer :

_ Bo i «^ _
W .545 .1. Nr . 475 Schopshetm .

N - tzholzversteiaerrrn i.
' Au « ven Sckopiheirrer Domänenwal .
düngen D st> kr tzasl rwaid , Ablhetlungea
Stock , Studenttzür u . Farrenacker ,
weiden am

Montag den 1 . April l I .
mit Bor , r ftbewiüigung bis 1 . Ottober
öffentlich versteigert :

Tanne , e Sägklötze 34 I . , 42 II . . 39 Hl .
und 12 IV . Kliffe , kern . - 37Ton > enpSmme
I 28 II ., 29 111,84 lV . und 30 V . Klaffe
sowie 62 Ao - Ien , 2 EiAen uno 1 Buche ,
Nutz und Vauholzstämwe .

Domäneno -alddüter Grein er iu Hasel
, zeigt da» Hotz aus Verlangen vor .

Zu ' awm nk ' N ' t Mor ^ eäS 9 Uhr i»
Gaftdan « zur E - d- unnehöhie in Hasel .

> Schop h im . den 24 . März 1878 .
! Großd Bezirttiorstei .

!
Seidel .

! (Mi ', einer ve '.lag ' . s

» ruck und « rrla , der G . vrauu ' sche » Hofbuchtruckerr «.
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